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Italien erklärte an Deutschland den Krieg;
Rumänien an Oesterreich-Nngaen.
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Gegen die Strumamündung.

Deutscher Tagesbericht vom 26 . August.
WB . Großes H e. tt p t q tl a r t i c r, 27. Allst.

Westlicher Kriegsschauplai >.
Nördlich der 2 o in m c wiederholten in den ge¬

strigen Morgenstunden und während der Nacht die
Engländer nach starker Artillerievorbereitung ihre
Angriffe südlich von Thicpval und nordwestlich
von P o z i c r c s ; sie sind abgcwicscn worden, teil¬
weise nach erbitterten Nahkinnpfen , bei denen der
Gegner einen Offizier , 80 Mann gefangen in un¬
serer Hand ließ . Ebenso blieben Vorstöße nördlich
von Bazentin - lr - Prtit  und Handgranatrn-
kämpfc am F o n r r a « x w a l d c für de» Feind
ohne Erfolg . '

In , Abschnitt Bl a n r e p a s—E l r r st führten
die Franzosen nach heftigem Artillcricscncr und
unter Einsatz von Flani mcnrwcrsrrn starke K̂räfte
zu vergeblichem Angriff  vor ; nördlich Clcrst
eingebrochene Teile wurden in schnellem Gegen¬
stoß wieder geworfen . Südlich der Somme sind
Handgranntcnangrifsc westlich von Verwand  o-
d i l l c r S abgeschlagen worden.

Beiderseits der Maas  war die Artillcrietätig-
keit zeitweilig gesteigert . Abends gegen T h i a « -
m o n t und bei F l e n r st angrsrtzte Angriffe bra¬
chen i» unserem Feuer zusammen.

Westlich C r a o n n c und im Walde von R p r e-
m o i! t wurden Vorstöße feindlicher Abteilungen
zurnstgewiesen ; bei A r r n c o u r t und B a d o n -
vi l l r r waren eigene Patronillrnunternchmnngen
erfolgreich.

Im Sommcgebict wurde je ein feindliches Flug¬
zeug im Luftkampf bei Bapanmc « ud weftlchi Roi-
srl, durch Abwehrfeuer westlich A t h i e s nnd nord¬
westlich Nesle  ndgeschosscn . Außerdem fielt«
nordwestlich Pcro  n ne »ud bei R i b e m o « t,
südöstlich St . Onkntin , gelandete Flugzeuge in un¬
sere Hand.

O e st I i che r K r i e g s s cha » p l a tz.

Front des Gcncralscldmarschalls
von Hindcuburg.

An der D ü n a s r o u t wurde» wiederholte Ver¬
suche der Russen östlich F r i r d r i ch st a d t und bei
Lknnewadkn  mit Booten über den Flnß zu
setzen vereitelt . Südöstlich Kisicliu stieße» kleine
deutsche Abteilungen bis in die dritte feindliche
Linie vor nnd kehrten nach Zerstörung der Gräben
mit kinhundertachtundzwanzig Gefangene nnd drei
Maschinengewehre » planmäßig in die eigene Stel¬
lung zurück.

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Abgesehen von für uns erfolgreichen Patronillcn-
kämpsen nördlich des Dnjestr keine wesentliche» Er¬
eignisse.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Auf dem östlichen S t r « m a n f c r vorgehende

bulgarische Kräfte nähern sich der Mündung des
Flusses . An der Moglenafront schlugen serbische.
Angriffe gegen die bulgarischen Stellnngcn am
Bnejnck ^Tas fehl.

Oberste Heeresleitung.
• . •

Oesterreichisch - ungarische Tagesberichte.
WB . M i c n . 20. Ang . Amtlich wird verlaut-

bart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Abgesehen von stellenweise» Borfeldkämp-

ke n keine besondere Ereignisse.
Jt a l i e n i s chc r K r i r g s s chn ,l p l a tz.

Das feindliche Gcschützscurr gegen unsere Stel¬
lungen südlich der W i p P a ch war zeitweise wieder
sehr lebhaft . Im P l ö cke n - Abschnitt wurden An-
»äherungsvcrsnche der Italiener  abgcwiesen.
An der Front südlich des F l e i m s t a I es scheiter¬
ten die wiederholten Angriffe mehrerer Bataillone
gegen den Z a n r i v l, ebenso wie alle Vorstöße
schwächerer feindlicher Abteilungen gegen unsere
Kampfstellungen im Gebiet der Cima di Cccc. Bei
Lusern schoß Leutnant v. Siedler  einen
Caproni ab.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.
- v. Höfr  r, Feldmarschallrntnnant.

Berlin , 27 . August . ( Amtliche

Die königlich italienische Regierung hat durch
Vermittlung der schlveizerischeil Negierung der kaiser¬
lich deutschen Regierung Mitteilen lassen , daß sie

sich vom 28 . August 1916 an als mit Deutschland im
Kriegszustand befindlich bettachtet.

MM » Mt « MHW
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Berlin 28 . Angust . (Amtlich ) .

Die rumänische Regierung hat gestern abend
Oesterreich Ungar « deil Krieg erklärt.

Der Brindesrat wird zu sofortiger Sitzung zn-
sammenbernfen.

Französische Angriffe im Abschnitte
Thi «5pval -Fonreanx -Walde abgcwiesen.
DsttLscher Tagesbericht

vom 25 ♦Angust.
(wV .j Großes Sauptguartrer,

26 . August . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz:
Kei andauernd heftigen Artil-

leriekämpfen nördt . der Somme
sind abends im Abschnitte Thiep-
vat - Foureaur -Walde und beif  lanrepas feindliche Infanterie¬ngriffe erfolgt . Sie sind alrge-
wiefen.

Nordwestlich von Tahure nah¬
men unsere PatrouiUen im fran¬
zösischen Graben 46 Mann ge¬
fangen.

Im Maas -Gebiet erreichte das
ferndlrche Feuer in den einzelnen
Abschnitten große Starke.

Durch Maschinengewehrfeuer
sind zwei feindliche Flugzeuge in
der Gegend von Kapaume , durch

Abwehrfeuer eines bei Isnne-
beke (Flandern )^ im Fuftkampf
je eines östlich von Verdun und
nördlich uon Fresnes (Woevre)
abgefchosten.

westlicher Kriegsschanplatz:
Keine Greigniste von besonde¬

rer Vedeutung.
Gs sind einzelne schwächere

feindliche Angriffe erfolgt und
Leicht abgewiesen . An verschie¬
denen Stellen kam es W kleinen
Gefechten im Morgetände.

Balkau-Kriegsschattplatz: .
Nordwestlich des Ostrovo -Sees

wurden im Angriff auf die Ce-
ganska -PLanina Fortschritte ge¬
macht . An der Moglena -Front
feindliche Korstösie abgewiesen.

Oberste Keeresleitung.

WWW WWW Bttlllfe.
WB .W i c it , 27. Ang . Amtlich wird verlant-

bart:

Russischer  K r i e g s s cha n p l a tz.
Lage unverändert . Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Neuerliche Angriffe aus dem Z a n r i o l wurden

unter empfindlichen Verlusten für die Italiener ab¬
geschlagen. Das gleiche Schicksal hatten auch alle
übrigen Vorstöße des Feindes gegen die Hront der
F a s s a n c r Alpen.  An der küstcnländischen u.
K ä r n t n c r Fr o ii t keine wesentlichen Ereignisse.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

v. Höfe  r , Feldmnrschallentnant.

Ereignisse zur Sec:
Am 26. des laufenden Monats hat Linicnschiffs-

leutnant K o « j o v i c mit noch zwei anderen Ser-

stugzcugen im Ionischen Meer eine Gruppe von
feindlichen Iteberwachnngsdayipsern angegriffen « .
einen derselben mit Bombentreffer ver¬
senkt.  Die Flugzeuge , welche von den feind¬
lichen Ucberwachnngsfahrzengen heftig beschossen
wurden kehrten unversehrt  zurück.

Flvttcnkommando.

Der Vormarsch der Bulgaren.
Weitere Kämpfe.

WB . Sofia , 25. Aug . Amtlicher Bericht des
bulgarischen Generalstabes . Unsere Offensive
auf dem rechten Flügel dauert  an . In der
Gegend des BergeS Moglenica unternahmen bc-
trächlliche serbische Kräfte der Schumadia -Division,
unterstützt von benachbarten Truppen , in der Nacht
vom 21. August bis 2 Uhr nachmittags am 23.
August achtzehn aufeinanderfolgende Angriffe auf
unsere vorgeschobenen Stellungen im Abschnitt
Kukuruz Kovil , aber alle diese Angriffe wurden

durch unsere , mit unerschütterlicher Festigkeit käm¬
pfenden Truppen z u r ü ckg e s chl a g e n . Daraus
zogen sich die S t  r b c n in ihre früheren Stel¬
lungen zurück ; ihre Verluste sind ungeheuer.
.Unser linker Flügel rückt gegen die äss irische
Küste  vor ; auf dem Vormarsch trifft er aus
schwache englische Kavallerieabteilungen . Diese
ergreifen eiligst die Flucht in der Richtung Gage
Orfano , verfolgt von unseren Truppen . Am 23.
August haben wir Kreta  und P a r n a r D a g h,
und besonders das Dorf Zdravik , die Höhe 750, 10
Kilometer nördlich Orfanol , den Berg Bigka
(8M Meter hoch, 12 Kilometer nördlich Lcstera ) ,
das Dorf Drau  o v o (3 Kilometer westlich Pro-
wrtschc), die Höhen nördlich K av a l l a und die
ganze Ebene S a r i s chh a b a n erobert.  D«
Behauptung des französischen Generalstabes , baß
die französischen Truppen das Dorf Palmisch be¬
setzt haben , ist u n g e n a u , dieses Dorf , das aus
griechischem Gebiet liegt , war von Anfang an un
Besitze der Franzosen.

Budapest , 25. Aug . (zf.) Der militärische Mit
arbeiter der Sofioter „Kambana " fügt in einer
Schilderung der Kämpfe der Bulgaren gegen die
Saloniker Armee : »Der Feind Hai die Initiative
ans der Hand gegeben , sein Schicksal ist daher rin¬
vermeidlich » Nur iiu Wardartale hat er Gelegen¬
heit zum Angriff . Er hat dies auch bereits ver¬
sucht, aber das wird ihm nur wenig nützen . Der
ihn bedrohende Halbkreis  wird i m in c r
eil g c r . Obgleich ein weiteres Verbleiben für den
Feind gefährlich nnd zwecklos ist, wird er doch, um
das Prestige zu wahren , vielleicht noch einige Zeit
dort bleiben , wenn wir sie nicht verjagen ."

Kaiser Wilhelm auf der Fahrt durch
Krakau.

Kraka «, 27. Aug . tWB .) GcsteiA 7 Uhr abends
fuhr K a i f c r W i l h c l m im Automobil möt
WiiEM Gefolge durch Krakau.  Eine v-isllrm-
dertköpsigc Menschenmenge brachte dem Kaiser
Ovationen d»v.

Eilt entscheidender Kronrat in Rumänien.
Bukarest , 20 . Aug (zf.) Auf Wunsch des

Königs findet morgen (Sonntag ) ein Kronrrst
stakt, an dem außer den Mitgliedern der Regwruag
noch Peter Carp , Majorescn , Marghilomar,
Rosetti , Take Jönescu , Nicolo FilipeLcn und die
Präsidenten der Kammern teilnehmen . Da ist
Presse diesen Kronrat im Sinne eines sichern
Krieges gegen die Zentralmachte interpretierte,
wendet sich der offiziöse „Bittorul " ausdrücklich in
einer Sonderausgabe gegen diese Interpretation.
Jedenfalls füllt morgen nacks!i,ittag die Entschei¬
dung , durch die die Haltung Rumäniens sestgefegt
wird.

Kriegsvorbereitrrngen.
Bern , 27. Ang . (zs.) Der Bukärester Mitarbei'

ter der „Neuen Zürcher Zeitung " wi llaus zuvcrläs-
siger Quelle erfahren haben , daß der Eintritt
Rumäniens  in den Krieg nur noch eine Frage
von wenigen Tagen ist. In den offiziellen rumäni¬
schen Kreisen rechne man mit dem endgültigen An - '
schlnß Rumäniens an Rußland für den 28 . August.
Alle V o r b e r e i t u n g e n seien zur Stunde be¬
endigt . Die bisher noch nicht einberusenen Reser¬
visten seien in den allerletzten Tagen auch niobili-
siert worden . Ter Kurs des 'rumänischen Geldes
sei plötzlich wieder stark gesunken und die S t i m -
m N n g im Lande äußerst schwül und g e fp a n n t.

Die Beschlagnahnte des österreichischen
Botschafterpalastes.

Basel , 27 .Aug . (zs.) Nach einer Meldung der
Ageuzia Stefan « aus Rom hat biie italienische Re-
dmch Dekret beschlossen, den Palazzo Venezia zu
konfiszieren . Der Palast gehört Oesteorrich -Un-
Mrn und ist Besitz des österreichüchep Botschafters
Heini Vatikan.

Lugano , 27. Aug . (zs-) Die Beschlagnahme des
Palazzo Venezia bildet einen Vorgang , der selbsk
in diesem Kriege mit seinen unerhörten Rechts-
brüchen ohne Präzedenzfall ist. Keine andere Rlv-
igwerung hat bisher be'u Sitz einer fsmdlichen,
früher bei ihr akkreditierten Vertretung 'ttsschlag-
nahmt . Ferner ist hervorzuheben , daß der Pa-
-laM Venezia der Sitz der österreichischen Botsckwst
beim Vatikan und daher durch das Garantiegrsietz
besonders gesichert ist . Nur das Archiv der Bot-
Ichast beim Quirttral war . wegen Raw »mangels,

i



ber tm Pafckz'z'S CTtg ’r, beten Sitz , herrschte , ü>K-
hilfswdi ' e un Palazzo Venezia nntergeb rächt . Es
steht noch dahin , wie der Batik  a n sich au die¬
se»! Bruch des Garantiegesetzes verhält.

Die 'Hatten . Blätter melden , daß nnnmchrl die
Negierung den Feldzug gegen das feindliche
Privateigentum  in Italien tatsächlich be-
ginnt.

Ein französisches Unterseeboot in die
Lust geflogen.

Bern , 26 . Aug . (zf.) Nach dem „Petit Jour¬
nal " ist ein französisches Unterseeboot am Donners-
tag Nacht im Hafen von Cherbourg beim Laden
von Akkumulatoren in die Luft geflogen . Es . gab
sechs oder sieben Tote.

Anterseehandelsboot „Bremen"
unterwegs.

Köl », 26. Ailg . Im Laufe einer Unterredung
niit einem Vertreter der „Köln . Zeitung " sagte
Dr . Lohtnann unter anderem : Die „Bremen"
schwimmt jetzt tatsächlich ans hoher See . Sie steuert
wieder nach Baltimore und ist wieder mit Farb¬
stoffen beladen.

Glückwunsch des Königs von Banen,.
WB . München , 27 . Aug . Das Telegramm , das

König Ludwig an die Deutsche Ozean -Reederei an¬
läßlich der Heimkehr der „Deutschland " richtete,
hat , tvie die Korrespondenz Hoffman » erfährt , fol¬
genden Wortlaut:

Aufrichtig erfreut über die frohe Botschaft , sage
ich, herzlichen Dank für die Mitteilung über die
glückliche Heimkehr des Handels -Unterseebootes
„Deutschland ". Mit berechtigtem Stolze blickte die
Deutsche Ozean -Reederei und mit ihr das ganze
Vaterland auf diesen glänzenden Erfolg deutschen
Untcenehinungsgeistes und deutscher Technik , wozu
ich von Herzen gratuliere . Möge dem Schwester-
fchiff der „Deutschland " eine gleich glückliche Fahrt
beschieden sein . Ludwig.

Kein deutsches Ll-Boot vernichtet.
WB . Berlin , 27 . Aug . (Amtlich .) Anschließend

an die amtliche Veröffentlichung vom 21 . August
wird bekannt gegeben , daß nunmehr alle an der
Unternehmung am 19. August beteiligten U-Boote
zurückgekehrt sind. Die Angabe der britischen
Admiralität über die Zerstörung eines deutschen
U-Bootes ist demnach unzutreffend.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Ein seltsames Geriicht . — Galliern
errnordet.

(zb.) Mehrere amerikanische Reifende , die an
Bord des französischen Dampfers „Fafayette " in
Nelvhork eintrafen , berichten , sie hätten in Paris
auf das - bestimmteste gehört , daß General
Gwlikni seiner Zeit keines natürlichen Todes ge¬
storben , sondern von einem höheren französischen
Offizier erschossen worden sei. Dieser Offizier soll
von Verdun nach Paris berufen und mit de- Auf¬
gabe betraut worden sein , mit Vertretern der
deutschen Heeresleitung über die Urbergabe von
Verdun zu unterhandeln . Der Offizier hatte da¬
rüber mehrere Besprechungen mit General Gal-
lieni . Bei der letzten dieser Unterredungen hörten
die vor dem Zimmer aufgestellten Wachen des Ge¬
nerals einen Schuß fallen , sie stürzten in das Zim¬
mer mnd fanden Gallien !, blutbedeckt auf dem
Fußboden liegend , während der andere -Offizier
inst einer rauchenden Pistole in der Hand dastand.
Man schaffte ihn rasch fort : wohin . ist unbekannt.

Ein Vertreter des französischen Kriegsmi-
n i st e r i u m s in Newyork winde gefragt , ob diese
Darstellung zntreffe . Er stellte sie keineswegs in
Abrede , sondern sagte nur , daß seine Lippen
Vers  chn>i e g e n seien,

Ponr le merite.
WB . Berlin , 27. Aug . Der General der Infan¬

terie v. B e l o w, -Oberbefehlshaber einer Armee,
ist das Eichenlaub zum Orden Pour le merite und
dem General der Infanterie v. Q u a st, Komman¬
dierenden General eines Armeekorps , der Orden
Pour le nwrite verliehen lborden.

Rückkehr verschleppter Zivilpersonen
aus Rußland.

Königsberg , i. Pr ., 27. Aug . Zwei der vou den
Russen bei Beginn des Krieges ans Lyck mitge-
schleppten Personen , Superintendent Bnry  und
Justizrät Sieber  t , sind jetzt freigelassen worden.
Sie treffen am. Samstag über Schiveden in Berlin
ein . Die Rückkehr der übrigen von den Russen niit-
gesckleppten Zivilpersonen soll ebenfalls in abseh¬
barer Zeit erfolgen.

Born Seekriege.
WB . London , 27. Aug . Das Rcutrrsche

Büro mcldrt amtlich : Der Hilfsdampfer der
.Kriegsflotte  zur Untersuchnng von Handels¬
schiffen „Duke »f Albanh " (1997 Tonnen ) wurde
am 24. August in der Nordsee von einem feind¬
lichen Unterseeboot torpediert  und ver¬
senkt. Der Kapitän und 2!j Mann sind n m g e -
ko >n e », 87 Mann wurden gerettet.

WB . Kopenhagen , 27 . Aug . Als der schwedische
Dampfer „Gerd " gestern vormittag aus der Ost¬
see in den Sund einlief , wurde er von einem deut-
scheu Kriegsschiff angehalten und zur Untersuch¬
ung nach einem deutschen Hafen übergeführt.

WB . Ber », 27 . Aug . Dein „Tenips " zufolge ist
her englische Dampfer „Zebra " (4358 Tonnen ) in

- EWleba , (Irland ) auf einen Felsen gelaufen
und untergegangen . .

WB . Amsterdam , 27 . Ang . Bel Schoeninjk
(Zeewchd , ist ein englische  s Flugzeug , das von

deck Deutschen astgeschossen worben Kar , gelanbek.
Der Flieger , ein Leutnant , versuchte vergebens,
seine Maschine in Brand zn stecken.- Er wurde nach i
dem Internierungslager in Grooningen ge¬
bracht.

Man schreibt aus Stockholm : In der skandina¬
vischen Presse wurde es mit Genugtuung be¬
sprochen, daß die deutschen T a u chb o o t e in letz¬
ter Zeit mehrfach Schiffe mit Grube n holz-
ladungen  für England nicht , wie bisher in
Brand gesteckt, sondern sich damit begnügt haben,
daß die Besatzung die Ladung über Bord warf , wo¬
bei die deutschen Matrosen selbst halfen . Dadurch
kämen die Mannschaften nicht in Gefahr und die
Schiffe wurden ihren Eignern erhalten.

Kopenliagen , 25. Aug . (zf.) Der aufgebrachte
dänische Dampfer „Avanti"  wurde in Swine¬
münde freigegeben  und darf die Reffe nach
England mit schwedischer Holzladung fortsetzen.

Haag , 23. Aug . (zf.) Der als Minenfeger ans-
gestattete englische Dampftrawler „Clacton"  ist
im Mittelmeer torpediert worden und gesunken.
Fünf Mitglieder der Mannschaft wurden verwun¬
det , fünf weitere , werden vermißt.

M MIM SM Jeutfüümir.
(Aus de» Schilderungen des Bremer Ehrentages .)

Es war ein ü b e r w ä l t i g e n d e r E i n -
d r u ck, als wir das Schiff mit immer deutlicheren
Umrissen auf uns zukommen sahen , dieses un¬
scheinbare Schiff nach seinem Aeußeren , das 700
Tonnen kostbare Ladung trug und den Weg über
den breiten Ozean znrückgelegt hat . Jubel und
Erstaunen kämpften miteinander . . Das vor uns
sollte die „Deutschland " sein , bei deren Anblick im¬
mer wieder die Frage sich einem aufdrängte , wie
konnte mir dieses kaum über das Wasser hinaus»
ragende „Unterseeschiff die Gefahren des Welt¬
meeres überstehen . Kaum 2 bis 3 Meter mag der
schwer belastete Rumpf der „Deutschland " über das
Wasser hinausgeragt haben . Zwischen den die
Telefnnkeneinrichtungen tragenden Mastem ist in
der Mitte der Ausbau des Komnsandotnrines , bei
dem auch bei schwerer See durch Gitter der Aufent¬
halt ermöglicht ist. Auf dieser Kommandobrücke
stand .der K a p i t ä n K ö n i g mit dem Regen¬
mantel und Regenkappe geschützt. Bor ihm drehte
der Steuermann das Rad . M e e r g r ü n ist die
Farbe des Schiffes , die es den spähenden Blicken
des Feindes schon bei kurzen Entfernungen völlig
entzieht . Es sah fast so ans , als käme ein dickleibi¬
ger , smaragdgrüner Walfisch auf uns zngeschwom-
men , und nur die Masten gaben ihm den Charak¬
ter eines Schiffes . Immer näher und näher kam
die „Deutschland " und immer deutlicher wurde sie
vor unserem Auge . Jetzt konnten lvir schon deut¬
lich die schlichten Buchstaben „Deutschland " Bremen
vorn am Bug lesen. Auf Deck stand die dienstfreie
Mannschaft und oben auf dem Kommandoturm der
mutige König , der das Schiff sicher über den Ozean
geführt hat . Mit drei Hurras und drei Signalen
der Säuffspfeifeii grüßten wir die Ankommenden.
Drei Zeichensignale antworteten von der „Deutsch¬
land " und dann erwiderte der Kapitän König mit
seiner prachtvollen Besatzung : Ein dreifaches
Hurra ans die neutralen Verbündeten ü . die deut¬
sche Presse.

Ungefähr eine Stunde sind Nur immer dicht
neben oder vor der ,',Dewschlastd " bergesahren und
hatten Gelegenheit , die kunstvollen Einrichtungen
des Schisses .zu bewundern . Wir sahen die zahl¬
reichen Oeffnnngen . durch die das Wasser zum
schnellen Tauchen einströmt . Wir sahen die kunst¬
volle Einrichtungen , die das wasserdichte Abschlie¬
ßen beim Tauchen bewirken . Wir konnten beob¬
achten , wie sorgfältig der Anker und die Masten ge- '
gen das Losreißen bei der Unterwässerfahrt ge¬
sichert sind.

Aber immer und immer wieder drängte sich ei¬
nem die Frage ans , wie ist es nur möglich , daß
dieses einfache , unscheinbare Schiff unbeschädigt
den Weg über das Weltmeer trotz Sturm und Un¬
wetter hat znrucklegen können . Einige S p n r e n
sahen wir allerdings . Die Farbe war durch das
Un terwasserfa  h ren  an vielen Stellen ab-
geschenert und auch die Flaggen zeigten , daß sie
lange Wochen in Wind und Wetter gelveht hatten.
Die Besatzung,  die Tag und Nacht dem an
Körper und Nerven zehrenden Dienst durch drei
Wochen hindurch hinter sich hat , sprang lustig und
vergnügt ans Deck herum , ebenso wie der Kapitän
immer lustig der jauchzenden und winkenden
Menge mit Miitzenschwenken antwortet . Die flei¬
ßige Arbeit , die lvir auf der Hinfahrt hatten be¬
obachten können , war ' auf den Werften auf eine
kurze habe Stunde eingestellt . .Von den Kratz neu
und Hellingen herab grüßte die Flagge der Vor-
überfahrenden und die Arbeiter winkten herab von
den halbfertigen Schiffen.

Ein Glückwunsch des Reichskanzlers.
WB . Bremen , 25. Aug . Bei der Deutschen

Ozean -Reederei ist folgendesGliickwunschtslegramin
des Reichskanzlers vom 23 . Anglist eiiigetroffen.

Zn der ruhmvollen Rückkehr der „Deutsch¬
land " spreche ich Ihnen , dem Kapitän und der gan¬
zen Besatzung Ihres Handels -Unterseebootes die
herzlichen Glückwünsche ans . Deutsche Technik und
deutscher Wagemut feiern einen glänzenden Sieg
und bieten mit ihm ' eine neue Bürgschaft für die
unbezwingbare Kraft , mit der Deutschland seinen
Weg durch die Welt gehen wird.

Beth man n-Ho llweg.

Halle a. S ., 25 . Aug . Die medizinische Fakul¬
tät der Universität Halle ernannte den Kapitän
K ö n i g znm E h r e n d o k t o r . Die Ernennung
erfolgte in Anerkennung der Verdienste , die sich Ka¬
pitän König um die medizinisch -chemische Industrie
Deutschlands erworben hat.

England verhöhnt Wilson und ganz Nordamerika.
Kopenhagen , 20 . Aug . Wie die dänische Gene¬

ralpostdirektion niittefft , ist die Brief - und
Paketpost  des dänischen Amerika -Dampfers
Frederrk VI II . auf der Reise von Kopenhagen
nach Newyork bei per Durchsuchung des Dampfers
in K i r k w a l l b e s chI a g n a l>in t worden.
Ferner wurden von dem norwegischen Amerika¬
dampfer Berg e n ssjord  auf der Reise von
Newyork nach Bergen in Kickwall 29 nach Däne¬
mark bestimmte Postsäcke beschlagnahmt.

A in er i k a p r o t e st i e r t gegen den englischen
Postranb — England raubt ruhig weiter : Amerika
erinnert  nach langer , langer Geduld an seinen
Protest - das ficht England gar nicht an : Amerika
d t ii u a t in nettem Gesuch auf Aufschlüsse über die

für die Beantwortung des Protestes — 'Eng - '
tano antwortet immer von neuem mit Be¬

schlag st ahme  hon Briefen und Paketen von u.
für Amerika . Mit einem Wort : England verhöhnt
Amerika , statt seinem Verlangen , das Völkerrecht
zu achten , stattzugeben.

Kriegsbcstcllungen in Amerika.
Haag , 27. Aug . (zf.) „Daily News " meldet

aus Newyork : Die K r i e g s b e st e l I u n g e n be¬
herrschen immer noch den ^ t a l>l m a r k t . Gegen¬
wärtig werden Bestellungen im Werte von fast 400
Millionen Mark , Granaten und anderes Kriegs¬
material ansgeführt . Man schätzt, daß von den
alliierten Nationen 75 Millionen Pfund für Gra¬
naten und Waffen in Amerika bis zum ^Juni 1917
ansgegeben iverden . Gegenwärtig ist die Tätigkeit
io groß wie seit langer Zeit nicht mehr . Ruß¬
land  hat soeben einen Kontrakt für 200 000 Ton¬
nen Stacheldraht abgeschlossen. Englische und fran¬
zösische Fabriken haben große Quantitäten ameri-
lanischen Stahl nötig , tvährend Bestellungen von
über 2 Millionen schwerer Granaten laufen.

Sinnlose Zerstörungen der Itiiliener.
WB . Wien , 27 . August . Ans dem österreich .-

Kriegspressequartier wird gemeldet : Die historische
Basilika von P a r e n z o (Istrien ) wurde im Laufe
der letzten Wochen durch italienische Seetstrei Kräfte
wiederholt beschossen. Es ist erwiesen , daß die Ita¬
liener bei diesen Beschießungen die Denkmalgruppe
der Basilika u. ihre Nebenbanten ohne jeden mili-
tärischen Grund dem Feuer iher Sckiisfsgeschütze
ausfetzten . Die Abwehrbatterien liegen nämlich
nicht in der Richtung , in der die Italiener die mei¬
sten Schüsse abgeben . Und diese militärischen Ob¬
jekte zu treffen , war es gar nicht begründet , die
Schußrichtung so zu wählen , daß dieses wertvolle
Kunstwerk dem Feuer ausgesetzt wurde . Die Be¬
schießung der Basilika , in deren Umgebilng , wie
ber Feind feststellen konnte , sich lveit u . breit keine
militärischen Objekte befanden , ist ein um so kras¬
serer Akt sinnloser Zerstörungswut , als die inter -.
nationalen Erkennungszeicheil znm Schlitze her
Kirche und ihrer Nebenbanten weithin sichtbar n.
auffällig angebracht waren.

Schwere Verluste der Australier.
Hang , 27 . Ang . (zf.) Aus Berichten englischer

Blätter gebt hervor , daß bei den Angriffen ans die.
Höfe von Mongnet bei Pozieres lediglich die An-
strälier hierbei schwere Verluste ., erlitten haben , ist
wohl selbstverständlich . 'Die englische Verlustliste
voni Tonnersiag meldet 24 getötete , 50 verwnndete
und einige vermißte australische Offiziere . Die
Zahl der verwundeten »nd getöteten Mannschaften
ist noch nicht bekannt gegeben.
Freie Ausfahrt deutschrr Schiffe aus Rotterdam.

Haag , 27 . Aug . (zf.) Der „Nientve Courant"
schreibt : Ter „20 . Siecke " kommentiert einen Be¬
richt dps- Maasboode " , wonach das deutsche
Dampfschiff „L n l e o" ans dem Hafen von
Amsterdam abgefahren ist ( inzwischen ist auch daS
deutsche Dampfschiff „Marksbirrg " gestern nach¬
mittag inn 3 Uhr ans Rotterdam abgefahren , Hüc
der „Te -legiraaf " ans Maaslnis nseldet . D . B .) fol¬
gendermaßen : „Es ist dies das 17. in Niedcrtand
internierte , deutsche Schiss , dem es gelungen ist , zn
f l ü cht e n."

Der „Nienive Courant " schreibt dazu :' Diese
BiPierkim -gi ist ganz einfach , eine D u-in in ü e i t.
F r e nt d e Dampfschiffe , die sich bei .A n s b r n ch
de? Krieges  in unseren Häfen befanden , wur¬
den natürlich ii i ih t interniert.  Es stand
ihnen frei , hier zn bleiben oder abzufahren , wie sie.
wollten . Es ist ganz klar , daß Tie denffchen Han¬
delsschiffe lieber nicht auSfalm ; woillcn , da die
Nordsee für sie ein gefährliches Gebiet ist. Hier
und da wagt aber doch rin Schiff die '. lnAre ' se u.
die „Liilea " scheint nun bereits das >7. zu sein,
aber von einer Fl .netzt aus den Niederlan¬
den  ist hierbei nicht die. Rede . Ueber die Frei¬
heit dieser Schiffe , ausznfahren , haben die nieder-
täirdisthen Behörden nichts zu sagen , -Mid -w  die¬
ser Hinsicht haben die Neutralen keinerlei völker-
rechl!iche BerpflichlmMn.

Wieder eine Verletzung der schwedischen
Hohkltsrechte.

Stockholm, 27. August . Ei » feindliches
Unterseeboot hat am Morgen des 24 . ds . Mts . auf
den deutschen Dampfer „Schwaben ", der in ei¬
nem Geleit,zug in einer Entfernnng von nur 1,2
Seemeilen von Land fuhr , ohne Warnung einen
Torpedo abgeschosfen. Damit ist abermals eine
Neutralitätsverletzimg der schwedischen Hoheitsge¬
wässer festgestellt . Nach bisher vorliegenden Nach-.
richten ist der Torpedo glücklicherweise fehl ge¬
gangen.

Die Heimkehr von Internierten.
Haag , 27 . Ang . (zf. ) Mit dem. Postboot

„Prinz Hendrik ", das am Mittwoch mit 110 Rei¬
senden von Plissingen ansgefahren war , kehrten
am Donnerstag 78 Reisende zurück. Unter ihnen
befanden sich \ 0 de u t s che nird ö st e r w in t e r-
n i e r t e Zip i l g e f a n o e n e. die in ihr Baler-
kand znrückkehrten . Ein Geisteskranker unter
ihnen wurden durch ein Mitglied des Roten Kreu¬
zes bis nach Goch begleitet . Unter den frieirtdufie-
nen Zipilgefangenen befanden fick: zahlneiche ju¬
gendliche Personen , darunter ein Junge von .16.
Jahren , der bereits von zwei Jahren - internier .t
worden war . Mehrere beklagten sich, daß ihnen
die Papiere in Englan -d rMenoinmen worden
seien . Einer der Herren erzählte , daß die Anzahl
der g e i st e s k r auf gewordenen Zivi l g e -
fangenen  ans der Insel Man 600 ( !!) betrage.
Alles Opfer britischer Grausamkeit.

Deutschland.
* Der Landwirtschastsmiiiister über die Ernte,

lieber . eine U ii te r r e d n n g des Korre¬
spondenten des Budapefter .„Vilag " mit dem
LandivirtschaftSniini .ster Frhrn . v. Sch o r l e in e' r-
Liese  r berichtet das „Bert . . Tageblatt " : Fahr,
v. Schor lein er erklärte zn der Volksernäh '.mng und
der Erntefrage in . Deutschland : Noch können Wir
nicht ganz das Ergebnis der Ernte : übersehen . Im
«rohen »nd .ganzen darf man ^ aher heute, schon
sagen , daß die Ernte in diesem Jahr crhM .ich bes-
'ft' n ist. als im vorigen . Das gilt insbesondere von
dev Roggen - und Gerstenernte . Letztere könnte
Wohl das Borjahr ' >nn ' 100 Prozent übersteigen.
Aber auch die anderen Getreidesorten ste.hon dnrch-
ans befriedigend . Die Ranhsnlteuerute ist voiüber.
Man kann mit Sicherheit darauf rechnen, , daß die
Ernte in diesem Jahr auch die letzten Hoffnungen
etlfiillt . Das .' ist natürlich ' für die Volksievnähnmgl
von größten Bedecttii'ng . tveil letzten (Zndetz das

PwÄe 'N bet Volksetnährchüg auf bis Gelt/erbs«
ernte znrückzuführen ist. Hinsichtlich der Fleisch-
frage  bemerkt der Landwirtschastsmiiiister : Ist
Jiingjchweinen ist eine erfreuliche Zunahme zn
verzeichnen , Wobei noch in Betracht kommt , daß der
Schweinebestand sich in verhältnismäßig ! kmizer
Zeit ergänzen läßt . Aber auch unser Rindvieh-
bestand  wrrld sich bei den jetzt getroffenen Maß-
irahmen bald wieder erholen . Im allgemeinen,
beisteu .e Herr von Schorlemer .: Die Verhältnisse
werden im kommenden Winter besser u . nicht
schlechter.  Man konnte >i.nd inan kann Deutnh-
laud nicht aiishmiger .ii. Das ist meine feste
Ueberzengnng , die auf Tatsachen beruht.

* Berlin , 26. Ang . (zb.) Dr . Karl Lieb¬
knecht  hat durch seinen Verteidiger gegen düs
Urteil des Oberkriegsgerichts Revision eingelegt.

* Haferrntionrn . In der Bekanntmachung vom
Ul Anglist sind die Hafermengen , die die Tier¬
halter in der Zeit vom 1. September bi?> 30 . No¬
vember 1916 ans ihren Vorräten verfüttern dürfen,
lvie folgt bestimmt tvorden : a ) Halter von Ein-
hufern : 4 Zentner für jeden Einhufer : b ) Halter
von Ziichtbiillen : 2,25 Zentner an jeden Zuchtbul¬
len , für den die Genehmigiing der zuständigen Be¬
hörden zur Hafersütterung erteilt wird : c) Unter¬
nehmer landwirtschaftlicher Betriebe , die Arbeits¬
ochsen halten : 2,25 Zentner für jeden Arbeitsochsen.
Die diirchschiiittliche Tagesration beträgt somit für
den vorbezeichneten Zeitraum : 4,5 Pfund für Ein¬
hufer, ^ 2,5 Pfund für Zuchtbullen n . Arbeitsochsen.
D >v Haferernte verspricht ein günstiges Ergebnis,
Es konnten daher den Tierhaltern größere Men¬
gen als im Vorjahr zur Verfütternng freigegeben
werden . Da indessen das Gesamtergebnis sich zur¬
zeit noct, nicht ganz übersetzen läßt , miißtt die
Freigabe zunächst auf die Zeit bis Ende November
beschränkt werden . Für die Zeit der Ernte und
Herbstbestellung ist damit eine aiisreichende Fiit-
terung der Arbeitstiere ermöglicht . Dein Interesse
der Viehnactzzucht ist Reclyrnng getragen , indem,
für den gleichen Zeitraum auch an die Zuchtbullen
erhöhte Hafermengen verfüttert Iverden können.
Bis Ende November ivird sich übersehen lasse» ,,
ob die Festsetzung der Tierrationen in gleicher
Höhe auch für die spätere Zeit möglich ist, ober ob'
während der Mintermonate auf geringere Ratio-
neu ẑiirückgegaiige » werden muß.

Hamburg , 26 . Aug . Der Hamburgisckie Verein
Seefahrt , der hervorragende seemännische Lei-
stnygen durch Verleihung von Medaillen ehrt , hat
dem Führer des Handelsianchbootes „Deutsch-
l a n d", Kapitän K ä n i g, die große goldene Ver-
einsmedaille , sowie dem leitenden Ingenieur
K l e e s und den beiden nautischen Offizieren
Krapohl und Eyring  die silberne Vereins-
inedaille verliehen.

Holland.
Auch Holland im englischen Joch.

A m st e r dam,  26 . Ang . lieber die Beding-
nngjrn . für die Freilassung der niederländffchen
Fischereifahrzenge durch England verlautet , daß
der ganze Fang , auf den offeiren Markt in
Umilide.  n 'gebracht werden soll und daß Eng¬
land die Ueberlassung von 3 6 Prozent  davon
gewährleistet wird . Auch über die finaiiziklle Re-
geli 'Ng sind die Parteien einig geworden . Nach
diesen E r p,r e s s nn g erwartet man jetzt in Niv-
derland die baldige Heimkehr der Schiffe . Was
die Getre t d ef chiffe  angelst , so ist denen Ftvk-
lassnng jetzt vorfügt , und zwar unter ganz neuen
Bedjii 'Knng 'n für die AÄiefermrg an die. nieder-
ländischen Veilbrancher . Die Ware geht weiterhin
an die niederländische Regierung , dock bevor di«
Abnehrner in deren Besitz gelangen können , ntiif-
•fen sie bei dem N . O . T . die gewohnten Erklä-
rniwM abgeben und eine. Bankbürgschaft
stellen . Die . Ausfuhr nach Belgien  wird auf
einige Grenzgebiete beschränkt.

WB . Berlin,  26 . Ang . Von zuverlässigek
Seite wird ans- Amsterdmn berichtet : In Vmiiiden
sind bis jetzt mein als 20 holländische Fis .Herfahr-
zeicge festgelegt worden , deren Reeder oder Bs-
.fatzmrgen von der englischen RegierimH als .vor-
d ä cht i g bezeichnet worden sind und die deshalb'
den F a n g n i cht m e l, r a u s ü b e n dürfen.
Auch der holländische Fischdampfer V e r a n o kann
nicht mehr auf Fang in See patzen, da seine Reeder
und Besatzung aileichfalls ans die Schwarz«
Liste  gesetzt worden sind , und zwar wegen des
nachstehenden Vorkommnisses : Der Verano war in
der Nacht vom 9./10. August gegen 1215 Uhr von
Amniden in See gegangen . Er bemerkte inner¬
halb de r holländischen H o h 4 i t s ge¬
rn äff er zwei englische U - Boote,  wh-
raiif er sofort nach Rmniden zirrückkehrte und über
den Vorfall berichtete . Ein holländisches Torpe¬
doboot ging darauf in See , traf aber die englischen
U-Boote nicht mehr an . Das holländische Fifcher-
fahrzeug hatte sonach vollkommen korrekt und nacht
Vorschrift gehandelt : trotzdem kommt es auf die
Schwarze Liste.

Schweiz.
Eine Käseverkaufs -Mouopol in der Schweiz.

Brr », 27 . Aug . (zf.) Während die KäsePro-
duzeirten bisher an iedermonii verkaufen durften,
beschloß der Bnnbesral heute , das Recht znm An¬
lauf von Käse beim Prodi ^ enten ausschließlich
der Genossenschaft sck) w e i z e r i s che r K ä s e»
e x p o r .f f i i m en vorzubebalten , die den Verkanvf
und WioderverkaiUf von Käse zn Bedingimgei ! n.
Preisen vollziehen muß , die vom Volksivirlscbasts-
dopartemsnt bestimmt werden . Mit der Schaf-
fng dieses' EinkanfsiiionoPotes sind die Verträge,
durch die die. Prodiczenten ihren Käse bereits an
andere Firmen als an die genannte ZKnossen-
schaft veilkaiift haben aiffgeboben.

Lokales.
Limlmr .q, 28. August.

— Der sriilwre Direktor des hiesige» Gymna¬
siums Herr - P r o v i n z i a l - S chu l r a t K l am
in Breslau erhielt de» Titel »nd Charakter eines
'G e h e i m e n )ll e g i e r n n g s r a l s.

--- Unwetter.  Am Samstag mittag ging
über Limburg und Umgebung ein kurzes Gewitter
nieder , das von einem wolkeiibruchartigen Ge¬
witterregen begleitet war . Infolgedessen standen
einige Keller und Bürgersteige unter Wasser , da hie
Kanäle der kolossalen Wassermassen nicht schnell
genug Herr ,iverden konnten . In einigen höher ge¬
legenen Gärten und an Wegen ist die Erde weg-
geschwemmt worden . A >,ch der gestrige Sonntag
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brachte uns einige starke Regengüsse bei ziemlich
unveränderter Lufttemperatur.

— Leb c n s m i t t e l b c sta n d s a n f n a h me.
Der Magistrat erläßt im Anzeigeteil der morgigen
Nummer eine Bekanntmachung über die Bestands¬
aufnahme von Lebensmitteln, die am 1. September
siattfindet. Wir empfehlen die Bekanntmachung ei¬
ner genauen Beachtung und weisen darauf hin,
daß sämtliche  Haushaltungen meldepflichtig
sind, Also auch solche Hanshattungsvorstände, welche
reine anzeigepflichtigen Vorräte in Gewahrsam ha¬
ben, haben ein Anzeigeforniular in der ange-
gebcnen Zeit auf dem Rathause abzuholen und ab-
znliefern. Soweit keine Vorräte vorhanden sind,
ist die Spalte 3 des Formulars durch Querstriche
vnszufüllen und auch in diesem Falle vom Haus¬
haltungsvorstand zu unterschreiben.

Ansgegeben werden zwei verschiedene Formulare
und zwar ein Formular für Haushaltungen mit
weniger als 30 zu verpflegenden Häüshaltnugsinit-
gliedern. Die Vorstände dieser Haushaltungen ha¬
ben nur ihre Vorräte andrer Warengrnppen, näm¬
lich: Fleischdanerwaren, reinen Fleischkonserven,
gemischten Fleischkonserven und Eiern anzumelden.

Das andere Formular ist bestimmt für Haus¬
haltungen mit 30 oder mehr zu verpflegenden
Haushaltnngsmitgliedern, öffentliche Körperschaf,
tennnd Verbände aller Art, sowie sämtliche Ge¬
werbe- und Handelsbetriebe der Lebensmittel Han¬
dels, alle Vereinigungen, die die Versorgung ihrer
Mitglieder mit Lebensmitteln betreiben, Gast-,
Speise-, Schnnkivirtschaftenusw. Für diese Melde-
Pflichtigen, welche sich das zweite Formular ans-
händißen lassen müssen, ist eine große Zahl von
Warenarten zur Anmeldung vorgeschrieben, ivie
sich dies aus der Bekanntmachung ergibt.

Die Erläuterungen und Angaben für die Aus¬
füllung der Listen sind außerdem ans dem Formu¬
lar anfgedruckt. sodaß jeder Meldepflichtige sich bei
Durchsicht derselben genau unterrichten kann.

Es ist also zunächst für jeden Hanshaltungsvor-
ftand, Inhaber des Gewerbes usw. die erste Pflicht,
sich zu den angegebenen Terminen im Rathaus des
Anzeigeformnlarabzuholen, dann dasselbe recht¬
zeitig und richtig auszufüllen und rechtzeitig wie¬
der abzngeben. Die Anzeigepflicht erstreckt sich aus
diejenige» Vorräte, welche jemand mit Beginn des
>. September d. Js . in Gewahrsam hat. Sie ist
ausgedehnt auf die mit Beginn des 1. September
unterwegs befindlichen.Vorräte, soweit diese zu der
Waren gehören, die jeder Haiishaltiingsvorstand
anzumelden hat.

Die Bestandsaufnahme ist nicht dazu bestimmt.
Beschränkungen in der örtlichen Ausgabe der Le-
bensüiittel zu veranlassen. Sie dient vielmehr
außerordentlich wichtigen statistischen Zwecken und
bildet die Grundlage für die ErnährnngsmaHnah-
vae» des Reiches und der Einzelstaaten.
... Ein jeder erfülle datier gewissenhaft und sorg-

iältig seine Anmeldepflicht.
, Es muß auch darauf hingewiesen werden, daß

>"ck>t nur die vorsätzliche, sondern auch die fahrläs-
stge llnterlassnng der Anzeige, ebenso die nicht recht¬
zeitige Anzeige, sowie die nicht richtige oder un»
votluändige Anzeige mit schweren gesetzlichen
Strafen bedroht ist.

Die Behörden sind angewiesen, von ihrer Be¬
sag»,s zur Ermittelung richtiger Angaben durch
i, '" ^ l'nbungen, Einsicht von Büchern usw. ohne
uue .llngsuütiimnue Gebrauch zu machen, damit ein
cnraiaus zutreffendes Ergebnis der Erhebungen in
mcem Bezirk erreicht wird.

D e v B e r b a n d v o» O r t 3 kr a n ke n -
kaffen  der Provinz Hessen-Nassau versammelte
gestern in der „Alten Post" die Kassenvorsitzenden,
Geschäftsführer und Rendanten der einzelnen
Ortskrankönkassen zu einer Beratung über man-
ctiertei Kassenangslegenheiten; »ach der gut be-
suchten Versammlung fand eine Besichtigung des
neuen Mediko-mechanisckien Instituts von Herrn
D t\ ui c d. T c n ba » nt, statt, das bekanntlich am
!. Sept . in der Pärkstraße eröffnet Ivird. Die
ausgedehnten und für die Heilbehandlung wert¬
vollen und zeitgemäßen Einrichtungen werden auch

.den K a sse n m i t g l i ed e r n der Limburger
Kreisrkanke»lasse zngängig gemacht werden.

Provinzielles.
> Dietkirchen, 28. Aug. Der Garde-Füsilier

W a h l, Sohn des Drehers Jakob Gregor Wahl
von hier. z. Zt. ans dem wastlicheii Kriegsschauplatz
i» einem Garde-Regiment, lvnrde für sein tapferes
Verhalten vor dem Feinde an der Somme mit dem
Eisernen Kreuz 2. Kl. gnsgezeichnet und zum Ge¬
freiten befördert.

X Dehrn, 27. Aug. Dem Laiidsturmniann Ge¬
freiten GeorgD o l d von hier wurde für besondere

Tapferkeit vor dem Feinde auf dem westlichen
Kriegsschauplatz die hessische Tapferkeitsmedaille
verliehen.

A Hadamar, 28. Aug. Herr Steuer-Super-
numerar A h l b a ch, Sohn des .Landwirts Josef
Ahlbach von hier, ist von der Königl. Regierung in
Wiesbaden anstelle des zum Heere einberufeNen
Rentmeisters, Hauptmann ö. L. Z i em e n, mit der
konlinissarischen Verwaltung der Königl. Krcis-
kasseI in Frankfurt a. M. betraut worden.

* Fachingcn bei Diez, 26. Ang. Ein schwerer
Unfall trug sich gestern abend int Fachingier
Minerolbrnnnen zu. Der 31 Jahre alte Maschinen-
fülner Fritz Fachinger,  ein nüchterner, zuver¬
lässiger Arbeiter, war mit der Reparatur des ei¬
nen Aufzuges beschäftigt. Anscheinend ist er bei
der.Arbeit ansgerutscht und mit dem Kopf in den
anderen Schacht gefallen. De'r im Betriebe be¬
findliche Aufzug quetschte den Unglücklichen der¬
art, daß der Tod sofort eintrat. Der Verunglückte
hinterläßt Frau und ein Kind.

Ll!  Dreisbach (Westerw.j, 28. Aug. Dem Reser¬
visten Johann Kexel (Jnf .-Regt. Nr. 87) wurde
das Eiserne Kreuz verliehen.

Np. Oberlahnstern, 25. Ang. Auf dein hiesigen
Güterbahnhof wurde mit«' dem auf einem bel¬
gischen Güterwagen ausgestellten Möbelwagen ein
vu ssischer K r iegsgefange  n e r entdeckt,
der nach seiner eigenen Aussage auf diese Weise
aus dem Bereich des Gefangenenlagers Limburg
und nach Belgien zn entkommen hoffte. —Als der
Rottenarbeiter Nickenig sich in die Frühstücksstnbe
begeben wollte, wurde er beim Ueberschreiten der
Gleise von einer Rangierlokomotive  er-
fast, die-ihin einen F u ß abfnhr. Außerdem erlitt
er schwere Verletzungen am Kopf.

ko. Nastätten, 26. Aug. Das Geschäft des Metz¬
germeisters Joseph Oberländer dahier wurde, iveil
Oberländer die Höchstpreise für Wurstwaren über¬
schritten, auf die Dauer von vier Wochen polizeilich
geschlossen.

Np. Wiesbaden, 25. Aug. Der Verein für volks¬
tümliche Gesundheitspflege hat das 0 Morgen
große Gelände des alten Exerzierplatzes gepachtet,
um dort ein mustergültiges Licht - und Luft¬
bad  z »eröffnen. Außerdem soll damit ein
Schwimmbad  perbniiden sein.' Um die Lage
zwischen zwei Landstraßen ansziigleichen sollen
rings rnn die Bäder Schrebergärten  angelegt
werden.

Np. Wiesöadc», 25. Aug. Zinn Andenken an
seinen Sohn, den verewigten Oberleutnant zu See,
Albert Sittmann , stiftete Weingntsbesitzer Sitt-
niann 1000 Mark für den Hilfsfonds der Mann¬
schaft vonS . M. Schiff „S chl e si en", ans dem er
tätig war.

ht. Schwanhciin, 27. Ang. GeneralkonsulC. von
Weinberg  bat für die hiesige Gemeinde die ge¬
samten Kosten der beim Bezirksverband des Reg.-
Bez. Wiesbaden abgeschlossenen Kriegsversicherun-
gen für die Schivanheimer Kriegsteilnehmer über¬
nommen.

Zwei neue Kriegserklärungen
auf einmal.

Die KriegserklärungItaliens  an Deutsch¬
land stillt das Sehnen der Kreise, die seinerzeit
zivil Kriege gegen Oesterreich gehetzt haben, imd
sie war von dein Augenblicke an zir erwarten, wo
Italien sich entschloß, oder auch entschließen musste,
sieb an dem Saloniker Abenteuer  zn be¬
teiligen und also Gefahr lief, ans deutsche Bajo¬
nette zn stoßen. Die Kriegserklärung beweist von
neuem, daß Jatalien nicht mehr Herr seines Wil¬
lens ist, sondern als Sklave Englands  gilt,
von dessen gutem Willen seine Kohlcnversoigimg
»ich seine Finanzgchi'hrnng abhängig ist. Daher
kommt es ans die Gründe, die Italien für seine
Kriegserklärung ins Feld führt, nicht mehr an.
Wer Krieg führen will oder muß, der ist um eine
Begründi« g>nie verlegen.

Die Kriegslage  wird durch di« Kstiegise»
klärnng natürlichn i cht v e r ä n d e r t. Vielleicht,
daß die Italiener den Franzosen jetzt ein paar Di-
visiongn zur Hilfe schicken. Die Hauptsache ist, es
werden klare Verhältnisse gesckmffen und unsere.
U-Boote haben im Miitelmeer niehr Beickegungis--
freilustt als bisher.

Es ist wohl kein Zweifel, daß die Kriegser¬
klärung Nnmäniens an Oesterreich-Ungarn mit
Italien verabredet taibr und darnm um selben
Tage erfolgte, da Italien seine Kriegserklcstnmg
an Deutschland bekannt gab. Das Eintreten Ru¬

mäniens in den Krieg, und' zwar gegen  die
Zentralmächte, gibt jenen deutschen Militärkrei-
sen Recht, welche in: Spätsommer vorigen Jahres,
als die rnss. Armeen in Russisch-Polen völlig nie-
der gerungen waren, eine schleunige Abrechnung
mit dein wankelmütigen und ans der Lauer lie¬
genden Rnmänien für notwendig hielten und for¬
derten. Rumänien sollte sich damals für oder
gegen  uns erklären. Die Diplomatie der Zen-
tralmächte scheint jene mililäriische Forderung da-
nrals nicht gebilligt zn haben, wohl ans Rücksicht
auf den König Ferdinand von Rnmänien, der ein
deutscher Prinz ist. Jetzt erhebt sich die rnmän.
Natter zum giftigen Bisse lind vergilt die da¬
malige iSchonung mit hinterlistigem Anaiiifs.
Aber unser« Armee und die unseres tapferen bul¬
garischen Verbündeten stehen gerüstet an der
rumänischen Gllenze und werden in diesem Augen¬
blick vermutlich schon zum überraschenden Vor¬
marsch auf Bukarest di« rumänische Grenze über-
schritien habest. Es ist wohl keineF'.Uge, daß ge¬
gen einen so gefährlichen und heimtückischen Nach¬
barn nunmehr den Krieg ohne jede Rücksicht
und Schonung - geführt werden wird
und NI IIß. Dem Rnmänenvolk aber, das trotz
'der Warnungen seines staa.tsklngen Königs, den
Krieg durchaus will, obwohl es aus nächster Nähe
die Schrecknisse des Kriegs in furchtbarster Weise
2 Jahre hindurch vor Augen gehabt hat, soll nun
auch nichts von diesen Schrecknissen erspart blei¬
ben, uud,es soll am eigenen Leibe verspüren, was
seine sogenannte Intelligenz ihm in ihrer naiven
Ruhmsucht und Ländergier eingebrockt liat.
Mit Feuer und Schwert  wird das reiche
Land nunmehr Bekanntschaft machen müssen, das
di« Segnungen des Friedens so frivol von sich ge-
stoßen hat.

Telegramme.
Bulgarischer Tagesbericht.

Dir ägiiische Küste besetzt.
WB. Sofia, 28. August. Bericht des bulgari¬

sch,«n Generalstabes. Unser rechter  Flügel setzt
seinen Bo  ritt a rsch so r t. Die Abteilung,
die südlich vom Ochridasee voilgeht, hat das Dorf
Malik, 10 Kilomtev nördlich von Koritza  am
Norduser des gleichnamigen Sees, erreichtu. g e -
n o m IIIe n. Im Ästo g l en i tza t a l versuchten
dis Serben nach ihren vergeblichen Angriffen vorn
21. bis 23. August am 25. August in der Reichtung.
ans das Dorf B a h ov o zum Angriff überzngehen.
sie wurden aber zurückgeschlagen. Das Schießen
hörte den ganzen Tag über nicht ans. Im W a r -
d a r t a l e stelleistveise Geschiitzkäinpfe. In dem
Torfe D o l d ze l i haben wir eine en g.l i sche
Abteilung  mit dein befehligenden-Offizier ge-
fang -en  gmommen.

Unser linker  Flügel ist von P a r n a r -
dagh  vorgerückt und hat die ägäische Küste
besetzt . Alle englischen Truppen  ha-
ben sich in der Richtung ans Orfano und
Tschad azi zurückgezogen.  Wir » haben
vor Tschavcrzi und Orfano die Linie Lakovitza-—
Dedebali—Arksalki-- Meiitxchli eingeiio.inme».

Gestern Morgen haben drei russische
W a sse r f l n gz en g« in großer Höhe Warn  a
überflogenu. einige Bomben ans Stadt n. Hasen
abgeivorsen. Niemand wurde getötet, der Sach-
schadeil ist geringfügig. Unsere Wasserslirgzenge
haben zweimal mit sichtlichem Erfolge ein rinss.
Geschwader angegriffen, das in einer Entsern.ung
von 10 Kilomster von der Küste kreuzte. Alle
Wasserfluggeuge sind unbeschädigt zuriickgskebrt.

Bulgaren und Griechen.
Sofia, 25. Aug. (zf.) Mit den schnell nach¬

einander eitrtreffenden Meldinrgen über das wei¬
tere siegreiche Vordringen der Bulgaren in
Griechisch-Mazedonien kommen Berichte hierher,
die besagen, wie die Bevölkerung im Kampfgebiet
die Bulgaren freudig aufnimmt, da sie von dem
lästigen Druck der Engländer und Franzosen be¬
freit ivird. In der gesamten bulgarischen Presse
herrscht imr eine feste Ueberzengung vor, das; die
Griechen  und >die>B u l g a r en sick gegenseitig
in ihrer gemeinsamen Gefahr  gut ver¬
stehen werden, und daß alle Bedingungen vorhan¬
den sind, die Griechenland und Bulgarien zn ge-
m e i n sa ine in Handel  n für  die glückliche Zu¬
kunft ans dem Balkan verbinden werden) was den

Kreisen des Vierverbands allerdings recht unJE>j>,
greif!ich erscheint. .

Zur Lage auf den» Balkan
WB. Berlin,  28. August. Z» der inzwischen

durch das W. B. bekannt gewordenen Tatsache, daß
R u inä » i en an Oesterreich-Ungar» den jtricg
erklärt hat, liegen Aeiis-criingen in den Mvrgcu-
blättcrn noch nicht vor. Inzwischen bringen, wie
von verschiedene» Seiten gemeldet wird, die fran¬
zösischen Blätter ans Saloniki und Athen alarniic-
rcnde Nachrichten, die den Beginn einer rrvolutiv-
nären Bewegung der Veniselisteu in Griechenland
bedeuten dürften. Es wird oon der Verbreitung
eines Entente-Aufrufes zur griechischen Revolntion
gesprochen.

Gegen den König Koustanti» von Griechenland
und feitt Heer.

'Vcvn,27; j .>(ua. „Temps " und „Journal des
debats eröffnen erneut einen Feldzug gegen
Griechenland, der die eudgiiltigeii Absichten der
Ententeregiernngen vollkommen enthüllt. Gestern
noch schrieb das „Journal des debats", daß. wenn
Griechenland die Neutralität gewählt habe, man
von ihm vollkommenste und strikte Neutralität er¬
warten dürfe. Heute wirft der „Temps" die Frage
auf, ob diese Neutralität darin bestehen könne, den
Bulgaren griechisches Gebiet ohne Widerstand zu
iiberlassen. ^ Der von der Zensur sehr stark durch¬
löcherte Artikel gibt zn verstehen, daß man den
d e u t schf r e u n d l i chen G e n e r a l sta b in
Griechenland nicht mehr dulden werde und daß
Griechenland mit bewaffneter Hand seine Neutrali¬
tät, natürlich Bulgarien gegenüber, zn schützen
habe.

Lugano, 27. Ang. Der Athener Vertreter des
„Secolo" meldet: Im Hanse Veniselos  fand
eine Sitzung der Häupter der Veniselospartei statt.
Es wurde beschlossen, vom Sonntag ab eine Reihe
größerer Bolksversaminluiigen abzuhalten, um >oo-
niöglich Griechenland vom Abgrund hinweg und an
die Seite der Entente z» reißen. Leider scheinen
die Aussichten hierzu nur gering, da der König und
fast das gesamte Heer hartnäckigz» Drntschland-haiten. !

Rumäniens Kriegsrüstung.
WB. Kopenhagen, 28. Ang. Der Pariser Kor-

respondent der „Äerlingske Tidevde" gibt fran¬
zösische Telegramme ans Bukarest wieder, wonach,
die MiinitionSherstellnng in Rumänien in den letz¬
ten Monaten einen gewaltigen Umfang angenoiu- '
men habe, lieber 070 Miinitionswerkstütten und
Fabriken zur Herstellung von Kriegsmaterial seien
gegeim'ärlig im Betriebe.

WB .Stsckholm,27. Ang. Am 20. August loar
man in Petersburg sehr erregt, Iveil sich das Ge¬
rücht verbreitet hatte, Rumänien habe sich bereits
den Alliierten angeschlossen. Die . Petersburger
Presse berichtet, in diplomatischen Kreisen sei man
sehr nervös. Laut eingetroffenen Meldungen hät¬
ten die Unterhandlungen mit Rnmänien einen
günstigen Verlauf genommen.

Drohungen gegen Griechenland.
WB. Genf. 28. Ang. Der Pariser „Matin"

meldet: Der -bulgarische Komitadsckn-Chef Panitz«-
h-älle ucch eiiwr .„Malin-Meldiing" den griech.
Konlnianbgnten der Stadt Drama zur AuÄiese-,.
rnng der vorhandeiren KriagSmateriakS anfgefor-
dert- Letzteres sei »nittlenpeile nach Kw« Ua g,e-
sandt worden. „Ecko de. Paris " erklärt, für die
Verbündeten gäbe es fortan keine anderen Rück¬
sichten, als die militärischen. Was dies
wisse Athen genau.

Wetterbericht für Dienstag29. August.
Veränderlich, Regenfälle, znm Teil in

Schauern, Teniperatnr wenig geändert.

Im Freiverkehr zu den kulantesten Bedingungen.
Bestmöglichste Verwertung von durch den Krieg un¬
bezahlt gebliebenen, sowie amerikanischen, japanischen
und anderen Coupons. 2U9'

Telegr. Adr.Pfeisferis— Telef.  Hansa 846u. 1617
Beioniioortl . für dir A„,;eß,en : I . H. Ober,  Liinbura.

Statt Karten.

Dr. Georg Boos
Maria Boos

geb Lenz

Kriegsgetraut

Hadamar August 1916.

Apollo -Tlieater.
Heute , den 28 . August , 7 Uhr

„Ivanhoe .“
Einlagen»_ •

Feinschnitt-Täbak
’Q '/r> Pfund Paketen , zum Wiederverkauf , offeriert billigstJoseph Kremep,
4810 - Tabak - und Zigarren -Fabrik , I .imburg.

Best, junger Mann kann
^ieil an Wobn- und Dchlaf-
itmuier mit Pension haben.

Näh. Geschäftsstelle 4815

4816Schönes möbl.

Zirnurev
zu verm. Näh Geschäftsstelle

3—4 tüchtige

Zimmerleute
per sofort gesucht. 4763

Heinrich Kappus HI.,
Baugeschäft, Idstein i . T.

~ Maurer
für dauernde Arbeit gesucht. 4757

Robert Schneider,
Baugeschäft, Wetzlar.

Braver, tüchtiger
Bäckergeselle

für eine Landbäckerei, mit
einigen Morgen Feldbau, per
sofort gesucht. Wo, sagt die
Exped. d. Bl. 4808
Junger Mann,

nicht über 16 Jahre, gesucht.
Baftnhossbnchhandlnttg,

4817 Limburg.
Einige tüchtige 4751

Arbeiter
zu baldigem Eintritt für
dauernde Beschäftigung gesucht

Sazimrl fiimbura.
Fnhrknecht

gesucht 4799
Job . Kurtrnackrr,

Niederzeuzheim.

Junger , kräftiger
Arbeiter

gesucht. 4821
Keinr . I,ehunr «l.

Seifenfabrik.
Junger HanSbnrsche

sofort gesucht. 4749
Heinrich Wagner,

Färbereiu.chem.Waschanstalt.

Tüchtige

Verkäuferin
nach Limburg gesucht. Offert,unter 6. P. 8. 4526 an die
Expedition. _

4792BraveS , kath.
Mädchen

für HauSarb. u z. 4 Kindern
gesucht. Frau Rektor Jansen,

Geisenheim.

Suche zum baldige» Ein¬
tritt ein tüchtiges, braves

Mädchen
(kathol), vom Lande, für Küche
u. Hausarbeit geg. hoh. Lohn.
4802 Frau Karl Koch,

Gastwirtschaft in Fernrhal,
Post Neustadt Wied.

Suche zum 1. oder 15. Sept.
ein braves, fleißiges

Mädcherr.
Angebote unter 2813F. V. an
die Erp, d. Bl._
SNeiMöWii»«.Stau
gesucht 4752

Diezerstraße 68.
Mädchen

zum Putzen gesucht. 4820
Frau F . 31- f .eliuarri,

Frantfurterstraße.
Jur

r:
Sohlleder

Stucke, ohne Ledcrkarte.
J.  Brühl,

2208_ Limburg.
llteitenj, Snfariinl,
fflintnlDitfcn,6«i6uat,

zur Einsaat empfiehlt
Karl Keitlei *,

4312 Limburg.
Einfach möbl . Zimmer mit2
Bette», mit oder ohne Kost, zu
verm Böhmergasse1. 452^

Diejenige Person , welche
in Müller '» Parfümerie
geschäst das Papiergeld mit¬
genommen hat, ist erkannt
worden. Dieselbe wird auf-
gesordert, das Geld sofort in
einem Umschlag unter 7 Mk.
an die Exp. des Nass. Bolen
zu senden. Andernfalls Anzeige
erfolgt _4909

Ätlllfiin.
schwär; mit gelben Augen,
gelber Brust, gelben Beinen,
rntlanfen. Wiederbringer
gute Belohnung, viäheres Ge¬
schäftsstelle._ 4798

Ei» kleines

Wohnhaus
in der Preislage von4—7000
Mk. wird von kleiner Familie
zu kaufen gesucht.

Schriftliche Offerten nebst
Preisangaben und Beding¬
ungen unter -tRU an die
Geschäftsstelle.

Karbid
ciiigetroffen . Trommeln ca.
100 kg. gibt billigst abk.von

Hachenburg 2. 4784
Liachiveislich gtttgchende

Gastwirtschaft
oder Kantine baldigst, ev.
zum 1. Oktober zu mieten
gesucht. Offerten mit. 4774
an die Exxp. d. Bt. —

Freibank.
Heule Montag,den 2« .Ang
v. 3—4 Uhr nachmittags
v. Kartennummer 26—150 und
v. <>—7 Uhr nachmittags
von Kartennum mer 151—280.
Frische Einmächgurkn

und Bohnen 4814
Morgen mittag ab 3 Uhr hier
eintresf., billigster Tagespreis!
Frau Stein , Salzgasse 13

».ständig. Stand a.Neumarkt.

IS.
grob und sein, enipsehle in
Ztr .-Säcken zu 9.— Mk. ab
hiesiger Station. 4789

Wiederverkäufererhalten
Rabatt.

Hch. Bachmann,
Attenkirchen. _

Iä. Speisepmel'el
per Ztr . Mk 15,.— ab h.er,
gegen Nackmahnie. 4772.lakob Freu * je .»

Vallendar,
Tel efon 630, Amt Koblenz,

2-3immprtoo0nnnQ
mit Küche zu vermieten
4761  Plötz 3.

Suche zum l. Dezember iw
Hachenburg  Dreizimmer«
Wohnung mit Krllerraum.
Angebote mit Preisangabe
unter Nr. 4801 an die Ge¬
schäftsstelle.



Limburg (Lahn), den 26. August 1916. 480f

Der Magistrat Die Stadtverordneten -Versammlung

Rechtsanwalt Kottenhoff
und die Büroangestellten.

verschieden

Heute verstarb hierselbst nach längerem schweren Leiden JNacn langem, mit unvergleichlicher üeduld und Mut ertragenen
Leiden, ist der

der Stadtverordneten -Vorsteher , Herr Justizrat •

Paul Rinteten.
Rechtsanwalt und Königl . Notar

Paul RintelenHerr Justizrat

Seine Hingabe an die ihm Vertrauenden, sein Fleiß und die Gewissen”
Fähigkeit, verbunden mit Rechtskenntnis und Scharfsinn, mit denen er die
ihm übertragenen Interessen wahrte, seine liebenswürdige, frische Art, sein
glücklicher Humor und seine überall durchbrechende wahre Herzensgüte
sichern ihm ein ehrendes, unvergängliches Gedenken und warme Hoch¬
schätzung, darüber hinaus aber die Willenskraft, mit der er die Schwere
seiner Erkrankung denen, die ihn liebten, zu verbergen wußte, eine unge¬
teilte Bewunderung.

Limburg , den 26. August 1916.
Die Rechtsanwälte , Richter und Staatsanwälte des

Landgerichts und Amtsgerichts zu Limburg (Lahn).

Magistrat und Stadiverordneten-Versammiung betrauern in dem Dahingeschiedenen
ein seit vielen Jahren für die Interessen der Stadt tätiges verdientes Mitglied des Stadt-
' ^ ordneten-Koüegiums und einen sehr bewährten Sachwalter in den städtischen Rechts¬
angelegenheiten.

Erst vor kurzer Zeit hatten ihn die Stadtverordneten zu ihrem Vorsitzenden erwählt.
Schmerzlich werden wir die erfahrene Mitarbeit, den scharfsinnigen Rat und die

liebenswürdige Persönlichkeit des viel zu früh Dahingeschiedenen vermissen, der inmitten
seiner erfolgreichen Berufstätigkeit auch für alle öffentlichen Angelegenheiten, ganz be¬
sonders für die, welche das Wohl unserer Stadt betrafen, lebhaftes Interesse bekundet
und in der ihm eigenen überzeugenden Gegensätze ausgleiehenden Art betätigt hat.

Nachruf.
Am 26. August verschied zu Limburg, seinem erfolgreichen Wirkungskreis seit mehr

denn dreißig Jahren, mein verehrungswürdiger Freund und Mitarbeiter, unser guter hoch¬
herziger Chef, der

Rechtsanwalt und Königl. Notar, Justizrat

Paul Rintelen
nach langem, schweren, mit heldenmütiger Geduld und Ueberwindung getragenen Leiden.

Er war uns ein leuchtendes Vorbild, ein edler kraftvoller Mensch lautersten Charakters,

ausgezeichnet durch seltene Geistesgaben, voll starken Willens, stets heiteren Gemütes,
mit einem Herzen voll Freundlichkeit und Hilfsbereitschaft gegen uns und alle.

ln Dankbarkeit und Verehrung werden wir das Bild des allzufrüh Entschlafenen

festhalfen, und durch Arbeit in seinem Geiste sein Andenken ehren und erhalten.

Limburg , den 28. August 1916. 4818

Kathol. Bürgergesellschaft
„CONSTANTIA “.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, den

Mitgliedern von dem Ableben unseres hoch¬
verehrten Präsidenten, des Herrn

Justizrat Rintelen
Kenntnis zu geben. Wir laden zu recht zahl¬
reicher Beteiligung an der Dienstag nachmittag
3 Uhr stattfindenden Beeidigung geziemend ein.

Der Vorstand.

Freie Handwerker - Innung.
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht,

die Mitglieder von dem Tode unseres Mitgliedes

Jakob Stein
in Kenntnis zu setzen und bitten um zahlreiche
Beteiligung bei der Beerdigung heute mittag
4 Uhr. 4806

Der Vorstand.

Kath.Gesellenverein , Limburg.
Unseren Mitglied ein hiermit die schmerzliche

Mitteilung von dem Hinscheiden unserer beiden
Ehrenmitglieder,

Herrn Juslirnd

l »anl RinteieiB,
Heren Tünc ]icrntei »fcr

*fstkoR > Stein.
Die Beerdigung des ersteren findet statt Dienstag,

nachmittag 3 Uhr , die des letzteren Montag nach¬
mittag 4 Uhr.
2211 »er Vorstand.

Nachruf.
Wir erhielten die schmerzliche Nachricht,

daß am 18. d. Mts. unser Mitglied und Sänger,
der Maiionfer

♦lose ! FaefBiitger
im Kes . ->'eld -Artillerie >ltegt . 21

nach 15 monatlicher treuer Pflichterfüllung, den
Heldentod für Kaiser und Reich gestorben ist.

Wir verlieren durch ihn ein treues und pflicht¬
eifriges Mitglied unseres Vereins und werden
sein Andenken stets in Ehren halten.

Lindenholzhausen, den 28. August 1916.

Kirchenchor „Cacilia“.

iletknitfn. ßnttfvu.Marqariiir.
Der bereits am Sonnabend , den 26 . Angnst ver-

ofienthditc Verkauf von Butter und Margarine , findet,
'Ätag 4 uyV T £ *mt CinäCtt0n*n' nil V°n * fMtf "** '

«iniburg , den 28. August 1916. Der Magistrat . | !

Haus Hachenstein,
Limburg a. d. Lahn, Parkstraße 17.

Spezial - institut
für

Medico-Mechanik, Orthopädie u.
physikalische Therapie.

Turn- , Pendelapparate , Atmungsstühle und Apparate für
Atmungsgymnastik.

Schwedische Heilgymnastik. (Widerstandsgymnastik nach
Thure Brandt.)

Orthopädische Behandlung von Verkrüppelungen. Orthopä¬
discher Turnsaal.

Glühlichtbad Solar, Bogenlichtbad, Teillichtbäder und Bäder
mit weißeip, blauem und .rotem Licht.

Künstliche Höhensonne und Quarzlampe.
Röntgenapparate für Diagnose und Therapie.
Elektrische Behandlung. Vierzellenbad. Diathermie. Kalt-

kaustik.
Radium-Emanation. Hand- und Vibrations- und elektrische

Massage.
Inhalatorium mit trockener und feuchter Inhalation und mit

Medikamenten.
Medizinische Bäder, Thermalbäder, Kohlensäure- und Sauer¬

stoffbäder und andere.
Duschen, Duschmassage, Güsse, Spülungen.
Packungen mit Fango, Lohe, Tannin . Sand und Moorerde.
Mineralwasserkuren. 473g

Dr. Tenbaum,
Spezialarzt

für Medio-Mechanik, Orthopädie und
physikalische Therapie.

Prospekte auf Wunsch kostenlos. Besichtigung jederzeit.

Das Institut ist geöffnet täglich von 8—1 Uhr und von 3—8 Uhr.
Aerztliche Sprechstunden:

M0",ag ' Dienstag > -
8—12 Uhr. Donnerstag j 7- 9 Uhr "^ »m.

Freitag 3—8 Uhr „

Mittwoch
Freitag
Samstag

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforsehliehen
Ratschlüsse gefallen, meine liebe Tochter , unsere herzensgute
Schwester , Nichte und Kousine

Gretchen Wald
ganz unerwartet, nach einer eintägigen schweren Krankheit, wohl¬
vorbereitet durch einen christlichen Lebenswandel, im Alter von
26 Jahren, heute zu sich in die Ewigkeit aufzunehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jakob Wald, Oberbahn-Assistent,
Maria Wald,
Josef Wald.

Hadamar, Frankreich, Limburg, Dorchheim, den 26. August 1916.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 29. August, vormittags
11 Uhr statt ; das Seelenain't Mittwoch, den 30. August, 63/* Uhr.
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